
Eine Jugendsünde.esW--s

Schmerz ! V
ML

Till l,'
..j-äi.ä-v-- - t-t-v t--t v-- .iH.-:

r&0Z-?toAji?--X- ,. i'- r

ten, sondern den Elenden, welcher meine
Mutter zu Grunde gerichtet, Haffen und
verachten müßte !"

.Verzeihen Sie," murmelte Berger.
.Ich kenne ja Ihr Geschick und kenneSie.
Aber eben darum, weil ich Ihr liebcvol
leö, liebebedürftiges Herz kenne...."

.Eines möchte ich Sie fragen : Muß
dieser Mann ein Elender sein? Banden
ihn nicht vielleicht wider seinen Willen
unselige Vcrhältniffe und hinderten ihn,
seine Pflicht gegen Ihre arme Mutter zu
erfüllen ?"

.Nein
.
!" erwiderte sie.
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wie Dein Vater sür Dich lebt !. Vielleicht
wirkt dieser Gedanke auf sie, wie er aus
mich gewirkt: er hat mich von dem
Schlimmsten errettet. .. .

.Warte noch eine Stunde!" bat-Ve- r

gcr. .Ich will Dich nicht mehr hindern;
ich sehe ein, daß es vergeblich wäre, viel-leic- ht

auch unrecht. Aber laß mich vor-h- er

mit ihr sprechen "

.Wozu ? Auch ich will sie schonend vor
bereiten!"

.Du bist zu erregt dazu ! Füge Dich
in diesem Einen ! Du hast eZ mir ja
gestern schon zugesagt !"

.Es sei !" sagte Sendlingen. .Aber
Du versprichst, mich keine Minute länger
harren zu laffen, als unbedingt nöthig ? !"

Berger versprach es und ging.

Äug' um Aug', Iahn um Zahn soll
sich denn diese erbarmungslose kdlt von
Schuld und Sühne cw'g weiter spinren,
von Geschlecht zu Geschlecht? Begreisen
Sie denn nicht, daß dieses Leben nicht zu
ertragen wäre, wenn nicht zuweilen eine
hvchherzige That, eine edle Selbsiüber-Windun- g

diese Kette sprengte ?. . . . Sie
könnten dies begreifen, armes Kind, Sie
am Besten. Ueben ie eine solche That,
vergeben Sie dem unglücklichen Manne

Hat er Sie mit diesem Auftrag zu
mir gesendet?"

.Nein ! Ich will auch im Geringsten
wghr bleiben : ich selbst rang es ihm ab,
Sie vorher auf sein Kommen vorbereiten
zu dürfen. Ich wollte ihm und Ihnen
die Aafregungen eines so traurigen Kam
pfes ersparen. Ahnt er doch nicht ein
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Ich zlt S'lnerzrn überall !"rselch'all.
g:mriner Ausrruck uud tsit viel beteutet
terfelbe für viele arme Leidende! Diese
Schmerzen baden eine Ursache, und hausiger,
a!Z man dieö qewödnlich annimmt, sind Leber
eder ?!ieren diese Ursache. 'leine Krankheit
ist schmerzlicker oder gefährlicher als diese, und
kein Heilmittel ist so prompt und wirksam als
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Es ist bis jetzt kein Miitel entdeckt worden,
laß so virksaN ist bei allen Nieren und
Leber-Beschrrde- n, Malaria. Työpepfle.
etc., und dennoch ist es einfach und harmlos.
Wiffknschaft und arztllöe sinnst haben mit

under?cl!em Erfolg diese trauter, welche die
Natur für die Heilung ron Krankheiten

zusammengestellt. ES stärkt und
telebt das ganze Erstem.
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THE BUSINESS 3ÜAN
TThcn lie travcls rant3 to go qnick, wantf tö
b komfortable, wants to airivo at destinatioa
cü tiinc, in fuct, wants a strictly busines
tiip, and consequcntly takes tli opalarWaüash Route, feeling that ho Is suro to meet
Ins engaements and contintxo to prosper and
be lü.ppy.

THE TOUEIST
ITas Irrn since chosen the Wabasti ftfl tb
tavorite route toalltho Summer resortsof tk
Last, North and West, and Winter Resorts of
the South . as the Company has foryear pro
vidcd better aecommodations and more 08
tractions tban any of its competitors for thl
c'asaof travcl. Tourist Tickets can bo bad
at i edueed rates at all principal oces cl tba
Company.

THE PAEMEB
Ia eearchof a Tie-- home, wbere !iä can
eure better returns for hislabor, ehould
worüber that the Vabagb is ths mot üireet
route to Ai'kansas, Texas, Kansas, Nebra&ka
and all points South, West, and Northwest,
and that round.trip land-explore- rs ticket
at vory lo w rates are always on säle at thm
ticket oiUces. Descriptive advertising mat-
ter of Arkansas and Texas sent free to all
uppücnnts by addressing the General Pai
aeuger Agent,

THE INVALID
Will find tne Wabasb tho most conrenlent
i oute to all of the noted bealth resorta of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive througn car 6V8tem and
Kuperior aecommodations of this populärlino will add preatly to bis comfort whlleea
route. l'amphlcts descriptive of the xaajaT
celebratedmineral eprings of tho West aod
Soutli sent fxco on application.

THE CAPITALIST
Can get the Information necessaryto eecurtt
ease and profitable Investments in asrioul
ture, stock-rai3in- r. mlninpr, lumbennr, r
any of the rnany inviting tlelds tlirouguouttho South and West, by addrefcsing thu ua-dersien- ed.'

F. CHANDLER, t

' Cfnenlfuiatjtrud Ticket ljtnt. St, Ucli, Es

ILLINOIS IOWA MISSOURI

Neuefitr Roman dou C. S. Franz o s.

(Fortsetzung
Der Anrrält sandte um eine Kranken,

bahre in's Hospital; sie r?ar bald zur
Stelle; der Kranke wurde sorglich hin
eingebettet.

Rasch schritten nun die Träger aus ;
der Arzt und der Anwalt gingen neben-he- r.

Als sie auf den Marktplatz kamen, stie

ßen sie auf Franz. .Todt?" schrie er

auf ; aber als er das Gegentheil vernahm,
sprach er kein Wort mehr, sondern eilte
voraus.

So war Fräulein Brigitta schon ver

ständigt; auch sie benahm sich gefaßter,
als ihr der Anwalt zugetraut hätte. Das
Bett stand bereit, der Hausarzt war bald
zur Stelle. Auch er theilte die Ansicht
seines Kollegen.

Eine Erkrankung aus Leben und Tod
sagte er dem Anwalt.

.Wissen Sie dagegen kein Mittel?- -

.Keines !" erwioerte der treue Mann
tonlos.

Sie schieden stumm, in tiefster Betrüb
niß.

Schon in grauer Frühe, da die Glocken
des DomS zum ersten Male erklangen,
wär Berger wieder im Vorzimmtt.

.Gottlob, er schlaft noch immer,-- flü

skrte ihm Fraulein Brigitta zu. .Nicht
wahr, nun ist das Schlimmste vorüber?"

.Wir wollen es hoffen erwiderte er

gedrückt.
Lange stand er am Fenster und starrte

in den Hof hinaus; unwillkürlich haftete
sein Blick an jenem Thürchen in der

Mauer, welches so klein und niedrig war.
dav er eS nie vorher bemerkt; erst jetzt

hatte er es gesunden.
Dann raffte er sich auf und' ging in den

anderen Trakt, zu seiner unglücklichen
5Zlientin. .

' .Wie geht es der Lippert ? fragte
den Kerkermeister, der eben zufällig am
Thore stand.

.Das arme Geschöpf !" sagte der Mann
achselzuckend .Es wird ja bald aus
sein und so ist'S wohl' auch am besten "

.Sie ist plökllch erkrankt 7'

.Nein. Herr Doktor! Alles, wie srü.
her, aber der Arzt meint, eS dauert nicht

lange mehr. .Erlischt wie ein Licht !

sagt er. .Wenn sie noch irgend eine

Hoffnung hätte, an welche sich die Seele
klammern konnte aber so ! "

Nathloser, verzweifelter, als zuvorging
er nach der Zelle. Der Aufseher öffnete
ihm, er trat ein.

Victorine lehnte auf ihrem Lager, das
Haupt an die Wand gedrückt. Bei fei
nem Eintritt suchte sie sich zu erheben, er
verhinderte eS und faste ihre Hand.

.Wie besindeit Sie sich?" murmelte er.
.Hoffentlich besser!- -

.Ja !" erwiderte sie leise, .und es wird
bald ganz gut sein."

.Mein armeZ Kind murmelte er nnd
faßte

. . ihre Hand. .Ich wel....tch- ct i r ? k. r r
weiß : nver ie sino nocy so iung,
warum wollen Sie nicht mehr hoffen Y

.Worauf?"

.Auf eine bessere Zukunft! Ich habe
die Beschwerde versaßt, heute überreiche
zch sie ich bin überzeugt, Sie werden

begnadigt !"

.Das wäre furchtbar !" sagte sie leise.

.Ich bat Sie ja so flehentlich, eZ zu un
terlassen Aber ich zürne Ihnen nicht.
Sie haben e5 gethan, weil eS Ihnen Ihr
Mitleid aebot, vielleicht auch Ihr Gewis-- ,
sen, Ihr Nechtsgefühl und für mich ist
es gleichgültig ! Mein Leben zählt ohne
hin nur nach Wochen ; ich werde diese
Zelle nicht mehr lebend verlassen ! Gott
lob! seit gestern ?!achmittag weiß ich

dies !"

.Der Arzt hat es Ihnen gesagt?!
Oh! das war nicht recht von ihm!"

.Schelten Sie ihn nicht " bat sie. .ES
war eine That der Menschenliebe. Hätte
er es mir etwa deshalb gesagt, um mir
die Furcht vor dem Henker zu benehmen,
so wäre er sch5n darumzu preisen, nicht
zu verdammen. Danisging er nur, um
mir den Psarrer zu schicken. Der kam
denn a'ch, aber. . . .

Sie seufzte kies auf und verstummte.

.Er hat Sie doch nicht durch zelotische
Reden gequält ? fragte Berger. .Ich
kenne ihn, Pfarrer Rohn ist ein würdiger
Mann, der das Leben kennt ; ein Menjch
ister.

.Gewiu ! Aber eben darum, weil er
icht heucheln kann, wußt' er mir nichts

zu sagen, was mir für dleses Leben wahr
hast tröstlich sein könnte. ' Höchstens für
jenes andere Leben, welches vielleicht. . ."

Sie hielt inne.
.Nein, gewiß !" sagte sie hastig. So

Viele glauben daran.tüchtige, ernste Män
ner, die viel Unglück erlitten und gesehen
haben, wie sollte ich einfältiges Mädchen
zu zweifeln wagen? ! Freilich, Herr Dok
tor, wenn ich so mein eigenes Leben über
denke und meiner Mutter Leben, dann ist
es ja nicht leicht, an einen allgerechten,
allaütigcn Gott zu glauben. Aber ich

glaube an ihn ja ! obwohl selbst ein
Mann, wie dieser Pfarrer nur sagen
konnte : die Ausgleichung kommt, drü
ben Aber wie er eS sagte, hat mich
vollends überzeugt !. . . . Doch eben des
halb konnte er mir nur Hoffnung frr'S
Sterben geben, nicht fur'S Leben!"

.Sicherlich gegen seinen Willen !" rief

der Anwalt. .Sie haben ihn eben nicht
verstehen wollen!"

.Doch, Herr Doktor ! Ich wollte ihn
verstehen und verstand ihn in Allem.
Nur in Einem nicht," setzte sie zögernd
hinzu. .Aber da lag eS auch nicht an
meinem Wollen ich konnte nicht! Und

welche Mühe er sich auch gab, da sprach
er vergeblich. . . .

.Und was war dieS Eine?'

.Er fragte mich, ob ich Niemand hätte,
an dem ich hinge, der mich liebte, für den
mein Leben oder Sterben etwas deseu
lete? Nein, erwiderte ich. Niemand
und da fragte er., .aber wozu nochmals

.coie vermuiyen oies i

.Ich wein es !"

.Sie wissen es?" murmelte der Anwalt
in größter Bestürzung. .Also kennen
Sie ihn?"

.Ja, sein Herz kenne ich, seinen Eha
rakter, und das genügt. Was kümmert
mich sein Stand, sein Name?! - Ob er
lebt oder todt ist ? ! Mir hat er nie ge
lebt!- -

.Haben Sie einen Bries von ihm gele
sen, oder sprach Ihre Mutter so verächt-lic- h

über ihn?"
.Ja ! und daß sie nicht anders konnte,

die Mildeste der Menschen, beweist seinen
Unwerth. Nur ein einziges Mal sprach
sie mir von ihm, als ich alt genug war
um eine Ausklärung zu fordern und zu
erhalten, warum die Leute zuweilen ach
selzuckend von uns sprachen. .Wäre er
leichtsinnig oder schwach sagte sie mir,
.ich konnte ihm vergeben. Aber icb habe
keinen Mann kennen gelernt, der das Le-b- en

ernster und verständiger aufgefaßt ;
keinen, der so stark, tapser und entschlos
sen war, wie er. Nur aus schrankenloser
Eigensucht, nach reiflicher, kaltblütiger
Ueberlegung bat er mich der Schmach
überlassen, weil ich ihm in seiner Lausbahn
hinderlich gewesen wäre. . . ." Sie sehen,
er war noch erbärmlicher,als jener Mensch,
dem ich vertraut."

.Sie thun ihm Unrecht !" rief er.

.Unrecht?. . . .Unrecht? !" wiederholte
sie. .Woher wiffen Sie das? Kennen
Sie ihn ? !"

.Nein !" murmelte er, .wie sollte ich
ihn kennen?"

.Warum widersprechen Sie dann mit
solcher Entschiedenheit?- -

fragte sie.
.Weil weil das erlittene Unglück ost

ungerecht macht, well "

.0 ! ich verstehe !" fiel sie ihm bitter
in'Z Wort. .Auch Ihnen, selbst Ihnen
erscheinen die Worte meiner Mutter nicht

vertrauenswürdig genug, blos deshalb,
weil sie sich von einem Elenden hat be
thören laffen ?!"

.Nein, gewiß nicht !" betheuerte er und
suchte sich zu fassen. .Ich weiß ja, wie
edel, wahr und gut Ihre Mutter gewesen
ist, ich weiß eS ja aus ihren Briefen an
Sie ES entfuhr mir nur so, ganz un
bedacht Aber Sie haben Recht, laffen
wir dies Gespräch !"

.Sendlingen darf sie nie sehen !" dachte
er. als er wieder auf der Straße stand.
.Betritt er ihre Zelle, dann verrath er sich

auch und erfährt, wie sie von ihm denkt!
Es würde ihn vollends niederwerfen!
Und das wenigstens soll ihm erspart
bleiben !"

Aber schon die nächsten Minuten soll
ten ihn belehren, daß er sich Unmögliches
vorgenommen. Als er an der Wohnung
des Präsidenten vorbeiging, öffnete sich
oben ein Fenster; er hörte laut und angst
lich seinen Namen rufen.

. Es war Fräulein Brigitta. .Rasch !"
rief sie und winkte ihm herauszukommen.

Er eilte die Treppe empor, lic stürzte
ihm entgegen.

.Sie sendet uns Gott !" rief sie wel
nend und rang die Hände. .Welches
Glück, daß ich Sie zufällig sah. wir muß
ten uns nicht mehr zu helfen ! Er will
ausgehen, Franz muß ihn ankleiden. Wir
wiffen nicht, was -- ihn so erregt hat, der
Psarrer Nohn war bei ihm, aber mit dem
sprach er so ruhig, daß wir ordentlich auf
athmeten. ES ist offenbar ein plötzlicher
Fieberanfnll, aber mit Gewalt können wir
ihn doch nicht zurückhalten !"

Verger eilte in's Schlafzimmer. Der
Präsident lag im Lehnstuhl, Franz war
..... . . ....:c i. .f t ? ri! c v. t---
Hin ujn ucimcisiigi. mi oem ucintrtn oes
Freundes erröthete er und streckte ihm ab
wehrend die Hand entgegen.

.(sie yaven Mcy geyolt!' riet er un
gestüm. .ES ist vergeblich! Ich laffe
mich nicht halten !

Berger winkte dem Diener, zu gehen.
.Wohm willst Du ?" fragte er.
.Zu ihr!"
iDas darf nicht sein!-.Ic- h

muß " rief Sendlingen verzweif
lungsvoll. .ES ist noch der eiuziae' Ge
dankean den ich mich klammere, um nicht
roagnniinrn zu werden. Als ich aus
wachte mir war so wirr und wüst, und
ich fühlte, wie der Jammer wieder über
mich kam da horte ich Nohtt's Stimme
im Nebenzimmer. Meine Leute wollten
ihn fortschicken: ich schliefe noch, ich aber
liest ihn eintreten, nur um eine andere
St rniiif zu hören, als die meines Gewis
skns.und weil ich mich vor mir selbst sürch
lete. -- ch ahnte nicht, das; er mir den
Stab dr:ngen würde, an dem ich mich
wlkdcr .Zutklchten konnte "

.Tu frag es! ilm nach ihr!"
Nein, zufällig erzählte et mir sein

gestriges Gespräch, und wie sie dahin
sieche, weil sie Niemand mehr auf Erden
habe, für den sie sich ausraffen könne und
wolle. Oh, wie mir dabei wurde!
Schmerzlicher als je fühlte ich die Ver
zweiflung in meinem herzen wühlen, und
oocy hatte ,ch dem Manne auf meiner
Knieen danken mögen für diese Botschaft.
Nun hat mein Leben wieder einen Zweck,

. . .V I. ' r cuno ioj weiß, roarum inicy oas cylasa
diese Tage hat erleben laffen ! "

.Der Anwalt schwieg sollte, durste er
die Wahrheit sagen ? .Ueberlege es noch!"
bat er dann. .Wenn Du Dich den Ve.
amten verriethest "

.DaS werde ich nicht ! Und wenn auch,
was dürste es mich kümmern ? Bkgreisst
Du nicht, daß ein Mensch in meiner Lage
nicht nach sich selbst, nicht nach derlei Ne
bensachen fragt !

.DaS. wäre keine Nebensache! Und
kannst Du sie durch diesen Schritt retten ?
Die Situation bleibt, wie sie war !"

.Bist Du grausam genug, mich daran
zu erinnern?" rief Sendlingen. .Aber
gottlob ! nun bin ich klar genug, Dir die
rechte Antwort zu geben, statt mich von
dem Elend erdrücken zu lassen. So höre :
ich thue, waS ich kann ! ' Vor dem Hen-

ker, vor dem Kerker kann ich mein Kind
nicht retten, aber vielleicht vor der Ver

'zweiflung, ' vor dem Dahmsiechen ! Ich
will ibr lasen : lebe für Deinen Water.

Der Wärter war erstaunt, als er wie
der Zutritt zu der Zelle verlangte, auch
Victorme blickte ihn befremdet an.

Er trat auf ic zu und faßte ihre beiden

Hände.
.hören Sie mich an!" tat er. .Ich

habe Ihnen vorhin die Wahrheit verber
gen wollen, ,n bester Absicht, aber es war
doch nicht recht ! Denn die Lüge tödtet.
die Wahrheit rettet, immer und überall.
ich hätte daran denken sollen !"

.O mein Gott !" murmelte sie erschreckt,
.was werde ich hören müjjen ?!"

.Nichts Böses ! Ich kenne Ihren Va
ter, kenne ihn genauer, als mich selbst."

.Wie wie soll ich dieL verstehen ?"

.Er ist mein bester Freund. Seit zehn
Jahren hat er jeden Gedanken, jede Em

psindung mit mir getheilt !"

Ihr Freund Das mu an Irrt-
hum sein ! Er lebt ja meinten Sie
neulich selbst in der Bukowina !"

.Damals wußte ich es noch nicht. Er
lebt hier und ist ein Mensch, so edel und
gut, so rechtschaffen und reich an Gemüth,
wie es ihrer wenige aus dieser armen Erde
giebt !"

Sie athmete schwer und wandte sich ab.
.Unmöglich !" stieß sie hervor.
.Victorine!" sagte er. .Vertrauen

Sie mir insoweit, daß Sie mir nicht zu-muth-
en,

ich könnte Sie belügen, in dieser
Stunde, in dieser Sache ? ! Ich müßte ja
selbst ein Elender sein, wenn ich dies ver-möch- te!

Nun denn, hören Sie e noch-ma- ls

: Er ist der edelste Mensch, den ich

kenne ! Ich sage Ihnen dies in derselben

Gesinnung, wie ich es vor Gott ausspre-che- n

würde, wenn er mich ausriefe, vor
ihm Zeugniß abzulegen über meinen
Nächsten !"

Sie richtete sich auf.
.So hätte denn meine Mutter gelo

gen ?" rief sie. .Darf ich Ihnen mehr
glauben, als meiner Mutter? Dürfen
Sie dies von mir verlangen?"

.Nein erwiderte er. .Ihre Mutter
hat ihn im Ganzen richtig beurtheilt. Er
hat die Unglückliche wirklich nicht aus
Leichtsinn verführt, nicht aus Schwache
verlassen. Aber eben so wenig auZ kalt-blütig- er

Berechnung. Auf ihm lastete
kein äußerer, aber ein innerer Zwang, der
Zwang seiner Erziehung, seiner Ueber-zeugunge- n,

seiner Anschauung von Welt
und Menschen, kurz, seines ganzen We-sen- Z,

wie es nun einmal war,dascr kaum
anders handeln konnte, hiezu kam eine
so unselige, seltsame Verkettung äußerer
Verhältnisse, daß er ein Riese an Seelen- -
krast hätte sein müssen, um nicht zu un
terlicgen, Wir aber sind allesammt
Menschen ! Ich traue keinem, den ich

kenne, auch mir selbst nicht zu, daß wir
stärker gewesen wären, als er! Kei
nem, Victorine ! Wollen Sie mir das
glauben ?"

.Meine Mutter urtheklte ander ! er
widerte sie. .Und wollen Sie cZ etwa
auch rechtfertigen, daß er sich nicht um
sein Kind bekümmerte ?"

.Er wußte nichts von Ihnen !" rief er.
.Er ahnte nicht, daß ihm ein Kind lebt!
Fordern Sie zur Bekräftigung jeden
Schwur, ich kann ihn leisten ! Und noch
Anderes darf ich betheuern wäre ihm
durch einen Zufall die Kunde zugekom-me- n,

daß Sie leben, er hätte nicht gera-ste- t,

bis er Sie an sein Herz gezogen, er
hatte Sie in seinen Armen, in seinem
Hause vor allem Kampf mit dem Elend,
mit der Schlechtigkeit der Menschen ge-schü-

tzt.

Nicht blos sein Gemüth hätte
ihm das geboten, und weil ihm in seiner
Ehe kein Kindersegen zu Theil geworden,
sondern auch sein Nechtsaesühl : um an
Ihnen gut zu machen, was er an Ihrer
armen Mutter nicht mehr gutmachen
konnte!"

.Wenn Sie wüßten, wie er Ihrer Mut
ter gedenkt !" suhr er fort. .Und Ihrer!
Wenn Sie ahnten, was er leidet !... .
Sie müffen es ihm ja nachfühlen können:
ein edler Mensch, der plötzlich erfährt, daß
k.: . . . . . e ,
leine UMV eine zeyniacy größere ist, als
er geglaubt, daß ihm ein Kind lebt, an
dem er sich gleichfalls vergangen, und der
eö tn demselben Augenblicke erfährt, da
sich diese Schuld nicht wieder gut machen
labt in solchem Augenblicke können
Sle dies saffen, Victorme?"

.So sprechen Sie doch," bat er. .Ant
Worten Sie!"

.Was soll ich sagen ?" murmelte sie.
.Wenn er wirklich leidet, so ist die Strase
nur gerecht!"

.Gerecht ?"

.Ja ! ja !" brach eS leidenschaftlich von
ihren Lippen. .WaS hat meine Mutter
um seinetwillen gelitten ! Und ich !

.Aber dürfen wir ihm Alles in sein
Schuldbuch schreiben V rief er. .Alles,
Victorine ?"

.Vielleicht !" erwiderte sie. .Aber wenn
nicht Alles, so doch das Meiste, so viel,
daß ich Ihnen allerdings das Eine glau-bc- n

will : ist er überhaupt ein Mensch, so
mnß er jetzt die qualvollste Reue empsin
den ! Zeooch o gron, wie mem Leid, ist
das seine nicht. Und ist meine Schuld
größer als die seine? Und büßt er sie
etwa auch mit Ehre und Leben ?"

.Wohl möglich !" rief er. .Vielleicht
mit dem Leben, da er sie, wie er nun ein
mal ist. mit dez Ehre nicht büßen kann !

Oh!' wenn Sie Alles wüßten! Wenn
Sie wüßten, welch' unerhörte Verkettung
der Verbältniffe sein Schuldgefühl ver
schärst, sein Leid in's Unermeßliche stei- -

gert. Und Sie sollen Alles wissen. ..."
Jck will es nicht hören ! wehrte sie

hastig ab. .Es kümmert mich nicht, eZ
darf mich nicht kümmern. Ich will mir
nicht rauben lassen, was ich gegen diesen
Mann cmpsinde, ich will nicht. Seine
Strafe ist gerecht und damit genug !"

.Gerecht! und immer wieder gerecht !

lies der Anwalt. .Sie sind noch jung,
aber schon haben Sie genug vom Leben

erkannt, aenua aelitten, um zu wiffen, wie
1 ciit wir Mit dieser Gerechtiakeit tmxm

mal, wie iie über ihn denken."
.Er ahnt es nicht ?" rief sie. .Er hält

Alles sür ausgeglichen, wenn er die Ge-falle- n?,

die Verurthcilte mit seinem Be-suc- he

beglückt. Oh und diese? Mann
sollte edel und feinfühlig sein?- - i

.Sie thun ihm auch darin Unrecht !" 1

betheuerte der Anwalt. .Und darin am .!

Meisten. Daß er, der sonst in den See- - '

len der Menschen lesen konnte, wie in i

einem Buche, an dies Nächste, Natur- -

llchste gar nicht denkt, beweist am Besten,
wie sehr ihn sein Jammer verwirrt und
verwüstet. . Nur ElneS will er : zn Ihnen
kommen, Sie aufrichten, sich an Ihnen
ausrichten !

.Ich will ihn nicht sehen, Sie müffen
m. O y i (tilAait O

tu tu guiuti.i. i

.Ick kann nicht, ich habe es vergeblich;
ftanüsM s?r tnirh fnmmn 3 K,'i !

- IVUtMIVII ) iUltil
seine Vernunft, vielleicht sein Leben da-vo- n

ab, wie Sie ihn empfangen !"
.Beladen Sie mich nicht mit solcher

Verantwortung !" schluchzte sie vcrzmei-fe- lt

auf. .Ich kann ihm nicht vergeben.
Aber ich will Niemandes Tod, ich will
nicht, daß er sterbe. Sagen Sie ihm.
was Sie wollen, auch daß ich ihm verge-be- n,

aber halten Sie ihn ab. Ich be-schw-

sie !"
Sie wollte sich zu seinen Füßen stür

zen, er hielt sie zurück.
.Laffen Sie das !" murmelte er. .Ich

dringe nicht länger in Sie.... Wie Gott
will !" .

Wenige Minuten später war er wieder
bei Sendlingen.

.Sie weiß nun Alles berichtete er.
.nur nicht Deinen Stand und Namen.
Deinen Besuch wünscht sie nicht sie
sie fürchtet die Aufregung

Er stockte und blickte den Freund bange
an; er fürchtete abermals einen jähen
Ausbruch der Verzweiflung.

Aber es kam anders. Wohl zuckte dei
Präsident schmerzlich zusammen, dann
aber rtchtete er sich auf. .

Du verbirgst mir die Wahrheit sagte
er. .Sie will den Verführer ihrer Mut-te- r

nicht sehen. Ich dachte srüher nicht
daran von Deinen bestürzten Mienen
las ich es doch sofort ab.... Das ist
schlimm, sehr schlimm hindern kann
es mich dennoch nicht Was der Frem-
de vergeblich versucht, wird dem Vater ge-ling-

en.

- Mir sagt's mein Herz...."
Er ließ sich Hut und Stock reichen und

schritt, auf Bcrger's Arm gestützt, die

Treppe hinab. Aus der Straße machte
er sich frei ; die Energie der Seele gab
auch dem Körper neue Kraft. Festen
Schrittes ging er auf das Kerkerthor zu
und seine Stimme zitterte kaum merklich,
als er dem'Ansseher den Befehl gab, die
Zelle der Victorine Lippert zu öffnen.

Dieser gehorchte. Die Gefangene blickte
kaum aus, als sie den Niegel wieder ein
mal klirren hörte.

Der Ausseher hielt sich für verpflichtet.
sie aufmerksam zu machen, welch wichtigei
Besuch nahe. .Unser Herr Präsident.
Baron Sendlingen !" raunte er ihr halb-la- ut

zu. Inspektion der Zellen ! Stt'
ben Sie aus."

(Fortietzung folgt.)

Mu&o'S Eiqarrenladen befindet fich
in No. 199 Oft Wasbinaton Strake.

Ich babe gelitten
an jedtt denlbaren Krankheit. Unser

Apotheker Anderson empfahl mir
Hops.'N kitters.
Ich gebrauchte zwei F'aschen.
Ich bin vollständig kurirt. I. D. Walker,

Buckoer, Ms.

Ich schreibe dieZ alt ein
Zeichen der Würdigung Ihre Hopfen

BUter. Ich hatte
entzündlichen Rheumatismus

seit sieben Jahren und nichts that mir
Gut!
Bis ich Ihr Hodfevbittert versuchte

Ich hoffe Sie haben

Erfolg
Mit dicscr Medizin.
Wer mehr' davon wisse will schreibe mir.

Adresse E. M.
William, 1103 16. Elr., Washington,

C.

Ich betrachte $re Vedlzin all die dtp
gegen NnverdauiiHleU und Nierenleiden und

Nervenschwäche.

Ihr Bitter hilft mehr al jede

andere Medizin.
Ich war ganz
Vbg'magert.
Und konnte kaum gehe. 5u 'gewinne ich

Kraft und
Flei'ch !

Da that Ihr Hopfen
Ditter! I. Wicklisse Jackson,

Wilmingto, Del.

t2T Keine ächt, ohne einen Bündel grünen
Hopfen auf der Etiquette. Vermeide alle

schlecken, giftigen Stoffe die mit .Hopseu"
bezeichnet sind.

J. Klxx. H. COLEMJLX.

KLEE h C0LEMAN,
Fabrikanten von- -

Mineral Wasser,
Sparkling Champaign Cider u. Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von Belfast Ging
und Selzer.Wasser.

Fontainen wren jeoeneit auf Rettung gefüit
Fontanien erden auch ermiethet.

22, 228 & 230 Süd Delaware Str.
Jndinapli, Ind.

xVX. I. Stjer, Manag.

DaS beste Kittel gegen

Rheumatismus,
RtilZk im GesiSt. lkeöerrels'kn.

Froftdeulku. Gicht, vererschnft,
ÄrrnzwrY und Hüstkuleiden.

Rückenschmerzen,
SorAanchnogen. Ctrife HalS.

Quetschungen, Brühnngeit,
Frische SSundenu. echnittwnnven.

Zahnschmerzen,
eschwollene Brüste. Sspfdeh,

Brandwnuden, ufgkstrvsee Yänoe.
Seleuklchmerze. Qh renweh.

und alle Schmerzen, welche ein außerkches ÜXittel
benüthigen.

Farmer und Viehzüchter
linden in dem St. Jakob Oel ein unliberbrefflicheZ

Heilmittel gegen die (Gebrechen des L'ehstandeS.
Eine Flasche St. Jakobs Oel kdstet ük Cent? (fünf

??lascken für 5?.vo. Ist in jeder Apothkke zu haben.
Für LZ.v roerden zwölf Flaschen frei nach ellen Thei
ten der Ver. Staaten versandt. Man adressire :

The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Maryland.

Billig 9

Wegen unsere Umzugs nach unserem neuen
Seschaftsplatze No. 20 und 32 Nord Jlliaoi
Straße osseriren wir unsere Hängelampen
Chandelier und Lampentheile zu bedeutend

reduzirten Preisen. Diese niedrigen Preise
werde bi zum 1. Mai dauern. Gasolin-nn- d

Oelöfen gereinigt und reparirt.

F. P. Smith and Co.,
37 Süd Meridizn Str. und 35 Nord

Illinois Straße.
BT Telephon 707. jg

The Miiror
is no flatterer. Would you
rnake it teil a sweeter tale?
Magnolia Balrn is the charrn-erth-at

alrnost cheats the
looking-glas-s.

Reöukiion im Gaspreis.
Für Ga.Consui5 :r.ten und Andere.

Ei erden auf die t deutende Reduktion dt
preise vom i. vif' an auserkia'n gemacht.

DerPrei keträgt jetztkLI für ?0 ubikfuK. T,r
Preis tft niedrig genu,., sowohl für Befeuchtung wie
ßum Kochen. Die equemlichteit ine SaSofen im
Sommer kann bloß von Denjenigen gewurtiat er
den, ne!che Ettodrung darin haben. Wir haben in
den lktztrN 4 Jadren elne große tt:,zahl von GaSLfe

erkaus.
Gasolin. Ollen werden t?it geringen Konen

tn SaSösen verwandelt. Oefen und aimaschinen
zum Verkauf dei der

Indianapolis
Gas-Ligl- it & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.

8. D. Pray, Sekretär.

Z

A.SEXKECKEJr.,
ßnpöisZes

Inkasso . Geschäft !

Oiiiolnnatl.

Wollmachten
ach Deutschtand, Oesterreich und der Schweiz

gefetttgt.

Sonsularische
Veglaubigungen besorgt.

Erbschaften
. Z. . prompt und sicher einkasfat.

WerZseknnd FokaNSjaZlnvgen
an end sich in Jndtauavoi'.S en :

?kilip Rappaport,
o. 120 Oft Marhland Straße.

ZU

tfflmmmw
V

--KsIoü8vttr.riKvzi cieo r (S

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Jlldiana, Michi
gan, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebraöka, Kansa, New Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
von Jndianapoli nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf
Waggon auf den Nachtzügen. Tepäckatarken
bi an' Re seziel erthe lt.

Ättne Lahn hat größere Bequemlichkeiten der
billigere Raten al wir. S leise und autpirung
nicht ,u betreffen. StahlSeletse, ,ll,r Platform
und vtoßkisstn, Luftbremsen und alle modernen Ein
richtungen, unubkltrefftiche Vortheile fürSmig,.
ten, Land und TurinenBiute nach irgend ine
Orte,, d? von ander aynen rerryrt wird.

Wenn nan ördlich, südlich, östlich der westlich zu
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthig illet,
bi man unser P:es u. s. w. gesehen.

Legen Niherem ende man sich an

2mraett,
Distrikt Passagir.gknt,

R. 25 Süd JllrnoiG lrak. Jndianaxoli, Ind.
Zod v. arson, O. e. vaidwkn.

,kal.Vralt,r, .erui Paffagie,.g,t,
hilZ,,, ZU. f ittgo, I.

TOMTFnPEOPLPS',
vu I ATFn i

and DLhtHIlTIVX

Family Atlao
AGENTS op tiie

world indexed.
The Best, Latent and Cheapet work of the klnd la td
market. Iti a combined Geon-a;)hj-

.
Hlstory.Gai-ettee- r

and Panorama of 0 World. tta People and tu. . . i , . i fnnr bMkl I n nm 1 A.- -- -- -

complete
iDiiusin

Atlas of the W orld; a complete Atla of th
tt . ,,,, in..otrarorl lllatnr öf th World.
j o. tumi'jcio uiujinv V VT A T

and a complete Gazetteef of the U.S. It Ualarv
book 12x141 nebe, contalnlng 350 r?e and bonnd le

lecant style. , The map arc all from coprff put
and are brought op to date. Agent are "eraeln U
40 order per week. and they uU lal l '''tailcitirmm toU. thry tvr idle. en4

Aamirt I v rirrnltr. l.iittrai irru a.

71 UZJNZ UZd O.tve ttr.
715 ijlt'.j --ad 3tex Mz.

i l v. r stc dtrm tt.
jzs?.agtdn usd ütianar

w Oft uiU j3:t. .
4 itito --;t! und iatts'on fct

M Zaad .tttKCTta4nnaU.
5:. Staats u Ärlisci.

. Cr.tntäl u;0 V6'MntU tr
8 . ti mir.g:;is
ili a.n dUttaul. Ost aastugtonfttat
8ü i'iartlt und 5)C t'.z.

' bi4 Oit an t?0 "
i lüatsiand nsze i'urtsian Str.

W iJer.stsn nnd iLeorgiü Straßi.
l--l unaatfivanal.

-1- -1 Ui Äann ,o,e -- erbst-, cUet Klar.
8-- 3 Signal 'filf utiuct.
weiSze.euerouS.

jtxtt eUuc, Druck id- -

s;t qlöj4 u t;r Rutcgi.'

an dies Häßliche rühren ! Lassen wir es,
Herr Doktor

.Nein !" rief der Anwalt, bleich vor
Erregung, .ich beschwöre Sie. sprechen
wir darüber Er fragte Sie, ob Sie
Ihren-Vate-

r nicht kennen?"
Sie nickte; eine leichte Nöthe breitete

sich über die bleichen Wangen.
.Und Sie erwiderten ?"

.Wa5 ich Ihnen gesagt habe : darch
ihn nicht kenne, daß ich in ihm, wenn er
Ultt müt rieittn.Lattt liebn

1 171 Ut'M IU U ' - .1 ILll f V iiv. -
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